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Ungemeidere Fiende. 
den 26. und 27 Ini 1846. 

Der Franzöſiſche Conſul Her Alphonſo Decazis aus Paris, Hert General- 
Major v. Serrin Wursbizri, Herr Major 9 kedebur, Herr Lieutenant und Adjutant 
b. Dewitz, ert Regim. „Arzt Dr. Grunow aus Pr. Stargardt, Frau Haupt- 
mann von Winterfeld nebft Familie aus Rönuigsbderg, Herr P. Akerberg aus 
Merlin, die Herren Kaufleute Krauſe aus Berlin, Hozovitz auf teipzig / Macandrew 
aus Edinburg, Würtemderg aus Königsberg, Lehmann und Kopp aus Berlin, Schu⸗ 
mann aus Iſerlohn, Sachs aus Coblenz, Jäger aus Potsdam, Herr Gymnaſſal - 
Direktor De. Röder, Her Kr.-Juſt.⸗R. E. Zweigert, Herr Partikuliet Baron v. d. Götzen 
aus Neu Stettin, Herr Kr., Juſtiz⸗Rath Meyer aus Fiſchhauſen, log. im Engliſchen 
Hauſe. Hert Kaufmann Fr. Wengiſch, Herr Schur Rath H. kukaſſ aus Königs⸗ 
berg, Herr Lientenant §. Miſch aus Mühlbanz, Hen Dr. med. der Corvette Amazone 
Auguſt Steinber aus Potsdam, die 1 2 Partifuliers Gebrüder Avis aus Um- 
kerdam, Den ittergutsbeſitzer Graf Krockow aus Wickerode, log. im Hotel de 
Berim. Pert Ritterguts beſitzer o. Grczbezurski nebſt Frau Gemahlin aus Borchnan, 
die Herren Kaufleute Kruger und Preaſſ aus Berlin, Göpel aus Leipzig, log. im 

iel d' Oliva. Herr Kaufmann Geppart nebſt Tochter aus Breslau, Her: Conduk⸗ 
tem E. Fehleuet aus Czeppeln, Herr Dr. med. S. Dulk aus Königsberg, 1 5 
P. Butter aus Leipzig, Hert Gutsbeſitzer E. Lucas aus Roppuch log. im Deut 
ſchen Haufe. Herr Rechnungs Rath Knopmuſſ aus Marienwerder, die Herren 
Gutsbeſitzet Hering nebfi Gemahlin aus Ocalitz, Göde nebſt Gemahlin aus Wuſſow, 
log. in den drei Mohren. Die Henen Guts beſitzer v. Waldowski aus Montswo, 
Lempicki auf Nowawies, Herr Gymmnaſiaſt Puppel aus Königsberg, die Her⸗ 


/ 
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sen Lehrer Reichert und Michaelis aus Memel, log. im Hotel de Thom. 
Herr Sonditot Loh aus Elbing, Frau Gutsbeſitzerin Hamann nebſt Familie aus 
Mariendurg, die Herren Primaner Mentha“, Michaelis, Her: Lehrer Willms aus 
Königsberg, Herr Partikulier Niederfeller aus Elbing, Herr Kaufmann Gabriel aus 

SGtaudenz, log. im Hote! de St. Petersburg. Herr Amtmann Below nebft In⸗ 
ſpektor Richter vom Grafen v. Krockow aus Krockow bei Neuftadt, log. in den zwei Mehren. 
Herr Gutsbeſitzer Stanislaus Kargowski aus Plock, log. im Hotel de Danzig. 
TEEN EEE m W ET REEL TERM 

8 Bekanntmachungen. f 
1. Vom 29. d. M. ab befinden ſich die Intelligenz⸗ und Zeitungs⸗Burtaux, 
eben fo die Paſſagierſtube, wieder in den früher für fie deſtimmten Räumen. Zu 
den erwähnten Bureaur iſt der Eingang „Plartzengaſſe⸗, zur Paſſagierſtube „Voſt⸗ 
Hofe. 

Die Zeitungs: Kaffe, Kanzlei und Regiſtratur verbleiben vorläufig noch im Ra 
binet des Ober⸗Poſt⸗Ditectors. b ei x 

Danzig, den 27. Juli 1846. N 

NE, Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
2. Po ſt⸗ Dampfſchiff F ht. 

z wiſchen Stettin und St. Peters burg. 


Die beiden Poſtdampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Wladimir“ unterhalten in dieſem 
Jahre eine tegelmäßige Verbindung zwiſchen Swinemünde und Krenſtadt. Die Abs 
fertigung in den Monaten Juli und Auguſt finder dergeſtalt ſtatt, daß feden 
Sonnabend Abend ein Schiff aus Swinemünde und jeden Sonntag 
in aller Frühe ein Schiff aus Kronſtadt abgeht. Die Ordnung, in welcher 
die beiden Dampfböte die Fahrten verrichten, iſt folgende: 

aus Swinemünde: der Wladimir d. 4. u. 18. Juli, d. I., 15. u. 29. Augnfl, 
Hi, der Nicolai d. 11. u. 25. Juli, d. 8. u. 22. Aug. neuen Styls 
aus Kronſtad : der Wladimir d. 12. u. 26. Jul, d 9. u. 23. Augnf, f 
58 NER, der Nicolai d 19. Juli, d. 2, 16. u. 30. Naguft neuen Styls. 

Das Flaß⸗Dampfroot, welches die Reiſenden don Stettin nach Swi⸗ 
nemünde führt, geht aus Stettin Sonnabend, I Uhr Nachmittags, ab. 

Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 
Petersburg beträgt: für den 1. Platz 62 rtl., für den 2. Platz 40 ıtl., für den 3. 
Platz 2315 it. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Beköſtzgung excl. Weins auf dem 
Dampfſchiſſe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriffen iſt. Kinder unter 
12 Jahren zahlen die Halfte; Fawilienglieder genießen eine Moderation. . 

Eein Wagen mit 4 Rädern 50 ril mit 2 Rädern 25 ftl., ein Pferd 56 ti, 

ein Hund 514 rtl. Güter und Contanten werden gegen billige Fracht deförden. 
Die Fahrten für der September. October und November werden ſpäter bes 
kunnt gemacht. : 
Berlin, den 30. Juni 1846. ’ 
‘ Generai:-Poftamt 
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3 Betenntmadung 
8 wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen. 


— 


Die Aus reichung der Zins ⸗Cenpons Series X. zu den Staaisſchuldſcheinen 


Ar die 4 Jahre 1847 bis 1850 an die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von 
Staats ſchuldſcheinen ſoll durch Vermittelung der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, alſo für 


unſern Berwaltungsbeziek durch unfere Haupt⸗Kaſſe vom 1. Au guſt d. J. ab, 


ſtattfinden. a 
i Die Beſitzer don Stnatsſchuldſcheinen fordern wir hiernach auf, ihre Staats⸗ 
ſchuldſcheine, jedoch ohne Conpous, mit einem, mit ihrer deutlichen Namends 
unterſchrift und Angabe ihres Standes und der Wohnung in duplo anzufertigenden 
Berzeichniß, in welchem jene nach ihren Litteen, Nummern und Kapitalbetrage 
ſpeciell aufgeführt find, und der letztere gehörig aufſummitt iſt, an die Königl. Ke 
glerungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig einzureichen. Dieſe Einſendung wird portofrei 
defördert, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt. 
„Staats ſchuldſcheine zur Beifügung gene Zins⸗Coupons.“ 
Die vor uns nicht zeſſortirenden Inſlitute und Kaſſen, welche im Befig bes 
deutender Beträge von taarsfchuidfcheineu find, können dieſe, wenn die ihnen 
vorgeſetzten Behbrden es vorziehen, unter Beifügung eines Verzeichniſſes, ditect au 
die Kontrolle der Staats papiere in Berlin einſenden, welche dieſelben mit den Cou⸗ 
pons den einſendenden Inſtituten und Kaſſen direct zurückſenden wird. 
Danzig, den 7. Juli 1846. Fi ; 
P Königliche Regierung. 
Abtbeitung füt directe Steuern, Domainen und Forſten. 


U 
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Mit Bezug auf die im 28. Stück des diesjährigen Amtsblattes enthaltene 


Verfügung der bieſigen Königl. Regierung vom 7. Juni d. J., 
betreffend die Aus teichuntz der neuen Zins⸗Conpons zu den Staats ſchuldſchei⸗ 
fur die Jahre 1847 bis 1850, f 
ringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir mit der Annahme der Staats- 
ſchuldſcheine zur Beſorgung der Zins ⸗Coupons Montag, den 3. Auguſt o., beginnen 


und damit an zwei Tagen in der Woche, nämlich Montag und Donnerſtag, 


in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, fortfahren werden 


Die gedruckten Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen 


der Staatsſchuldſcheine können in unſerm Geſchäfts⸗Bureau zu jeder Zeit unentgeld⸗ 
lich in Empfang genommen werden. 5 

In dieſem Verzeichniß ſind die Staatsſchuldſcheine uach den Littern, Num. 
met und dem Kapital⸗Betrage detgeſtalt aufzuführen, daß mu der etſten det acht 
Klaſſen, nämlich mit der Littera A. 3 1000 ti. der Anfang gemacht wird. 

Bon dem Eingange der neuen Zins⸗Coupons, welcher in det Regel 4 bis 8 
Wochen a dato der Einreichung der Staalsſchuldſcheine erfolgt, wird das hieſige 
Publikum jederzen beſouders benachrichtiget werden. SER 

Danzig. den 24. Juli 1846. 

Königliche Regierungs⸗Hanpt⸗Kaſſe. 
5 60 
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5. Der in der Frauengaſſe Ne. 83%. wohnhafte conceſſieniite Pfandleiher M 

Pick hat bei uns auf b Verkauf der bei ihm eingelegten und . 

innerhalb 6 Monaten nach der Verfallzeit eingelbſten Pfänder angetragen. Es 

werden daher alle diejenigen, wel dergleichen keit Monaten und fänger nerfals 

lene Pfänder bei dem Meyer niederlegt haben, aufgefordert, dieſe Pfänbet vos 
dem am 


a 28 September d. 4 b 
zum öffentlichen Verkauf vor dem Herrn Auctio nato: Engelhard im Auetions locale 
anſfehenden Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegrün⸗ 
dete Einwendungen zu haben vermeinen foßten, ſolche uns zur weitern Verfügung 
anzuzeigen; widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfänder verfahren; aus dem ein⸗ 
kommenden Kaufgelde der Pfandgäubiger wegen feiner in dem Pfandbuche einge 
tragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen⸗ 
kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weitet mit einigen Einwendungen gegen 
die contrahitte Pfandſchuld gehört werden wird. 

Danzig, den 14. Juli 1846, 
Königl. Land: und Statigeride. 


6. Am 24. Mai e. iſt unweit der biefigen Stadt in der Nogat ein männlie 
cher keichnam circa 5 Fuß 2 Zoll groß, deſſen Kopf mit langen dunkeln Haaten bes 
deckt und der mit 1 Paar Hoſen von geſtreiftem Semmerzeuge, 1 blantuchenen 
Weſte, 1 grünen, zertiſſenen Rocke von Kalmuck, 1 Hemde ohne Zeichen, von fei⸗ 
ner Hausleinwand, 1 Paar boyenen Unter-Hofen und Paar kurzen Stiefeln beklei⸗ 
det mar, vorgefunden worden. - 
Der Leichnam war bereits in einem ſolchen Grade in Verweſung übergegan⸗ 
gen, daß eine nähere Beſchreibung deſſelben nicht erfolgen konnte. 
Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart dieſes Leichnams eine Aus⸗ 
kunft geben könnnen, werden aufgefordert, ſoſches dei uns aus zuthun. 
Marienburg, den 13. Juli 1846. 
Königl. Fand und Stadtgericht. 


2 Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Frau Marie 
Lautentine Henriette Helfer geb. Gieſebrecht bei ihrer erreichten Großjaͤhrigkeit die 
bie dahin ſuspendirr geweſene Gemeinſchaft der Güter vad des Erwerbes, arch für 
5 ferner beſtehende Ehe, mit dem Fuhrherrn Friedrich Ferdinand Helfer ausgeſchloſ⸗ 
en hat. 
Dauzig, den 7. Juli 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht 
8. Der bifchöflide Haushofmeiſter Emil Tſchiruer in Neuhoff bei Pelplin, und 
deſſen Braut Johanne Eiben Eleonore geb. Lowe: ſtein haben mittelſt gerichtlichen 
Verttages vom 17. Juni 1346 für ihre bevorſtehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Mewe, den 19. Juli 1346, 
Königliches Land» und Stadt ⸗Gegicht. 


1 
15 i N a | 
3 te Worgen um 5 Uhr wurde meine lie Frau Henriette, ue 
fer von — gefunden Mädchen glücklich enbunden, was ich Km, . ö 
derer Meldung / ergebenſt anzeige. & J. Mendelfeb z. 
Dionzig den 25. Juli 1846. 


. —— m nn nr 


% AR SEN SE 
10. Die geſtern vollzogene Verlobung ſeiner Tochter Friederike mit den Erb 
minal-Gefaugenen⸗Jnſpector Herrn Nitykowski zeigt ergebenſt an \ 

Danzig, den 27. Juli 1846, Büllbrück, 
Kön'gl. Zeughaus⸗Büchſen machen. 

Todesfall. 
11. Am 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr, entſchlief unſer iunig geliebter Sohn 
Guſtav 6 Jahr und 3 Monat alt, am Scharlachſieber; mit tief bettübtem Herzen 
zeigen wir dieſes an N — : T. Rupf und Fran. 

TTT 
12. Bei A. Rahnke in Elbing ſind folgende, ſehr ſauber lithographirte Anſich⸗ 


ten von Oſt⸗ und MWefigreußen erſchienen und in der G et h ar dſchen 


Buchhandlung in Danzig, Lauggaſſe No. 400., vsrräthig, auf weiffem 
Papier à 5 9 auf chineſ. Papier a 744 Sgr.; nämlich von 
Elbing, Marienburg, Marienwerder. Mewe, Graudenz, Schwetz, Culm, Thorn, 
Pelplin, Schioßteich in Königsberg, Königsberg von den Friedländer Mühlen aus, 
Dom in Frauenburg, Braunsberg, Pillau, Memel, Inſterburg, Raſtenburg, Schloß 
Röſſel, Schloß Dünhofſtäd:, Heilsberg und Tilſit. 
Ferner ſo eben und ſehr ſauber von Bils lith, und nach der Natur gezeichnet: 


— 2 Ni 
Anſicht vom Belvedere im Grebade Kahlberg bei Elbing; 

Anſicht vom Garten dom Belvedere im Seebade Kahlberg, auf weißem Pa⸗ 
pier 3 1215 Sgt., auf chineſiſchem Papier a 15 Sgr. i 
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Heute Dienſtag, d. 25. Konzert am Kurſaal Entree für Nicht: Abonnenten 


22 jgr., Familien bis 5 Perſonen 5 fgr. Doige 


14 Bequeme Reiſegeiegenheit, ſowie auch für Frachtgüter nach Stet⸗ 
tin iſt in den 3 Mohren Polzgaſſe anzutreffen. 
15. Freunden und Bekannten empfehle ich mich bei meine: Abreiſe nach Anger 
burg, zu geneigtem Andenken. Ein herzliches Lebdewohl insbefondere denen, welche 
zu ſprechen mir nicht mehr vergönnt war. 8 7 

Danzig, den 28. Juli 1846. C. B. Waſchke, Seminarlehrer. 
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ie, Trrüngen borzubeugen, demerke ich daß ich 
* nicht parterre fondern eine Treppe 8 
N hoch nicht No. 17. ſondern No. 16. 
im Engliſchen Haufe . m 
Bezugnahme der früher dem Jutelligenz⸗Blatte angeſchloſſenen Beilage empfehle ich 
mich allen Augengläſer⸗ nid Brillenbedürfenden. 0 
| D. Koͤhn, 
& Ser und Unive:firärs-Dptifus aus Schwerin. 
er RR 5 a 
CIRODE GUZENT & LEJARS de Paris. 
a ente, Dienſtag den 28. Juli, 


eg | 
vierte Vorſtellung der.böbern Reitkunſt 
ü und Gymnaſtik. i 


Vorkommende Piecen find nebſt andern: 0 

1) Die Chmeſtſchen Mandeuvres mit 12 Pferden. 2) Der Eugliſche Schyff⸗ 

junge, mimiſche Scene ven Madame Lejars.. 3) Das Arabiſche. Pferd Freiſchütz, 
vorgeführt von Herrn P. Cuazen l. 4) Die kleine Briefpoſt mit 4 Pferden, von 
Jules Lejars. 5) Herr Chancelet als Rückwärts⸗Reiter. 6) Her Carl 
Berg Elevation. Komiſche Zwiſchenſpiele und Intermezzo's des Herin 
van Ca ttendyck. 


Tr. 


"Anfang: TI ub. SE 
ENESESERERLERETENE REINE SEE SERE SERIE SEE BET SE ESEL SE SERETE Er 
18. einen hochgeehrten Kunden zeige ich biemit ergebenſt on, daß ich 3% 
i das Geſchüft meines verſtorbenen Mannes, des Schmiedemeiſters Daniel Ile⸗ 3% 
feld, mit meinem Sohne fortſetzen werde, und bitte ganz ergebeuſt mich 1. 
N mit ihten Arbeiten ferner beehren zu wollen. Wir werden uns bemühen die 3% 


* Arbeiten mit derſelben Sorgfalt und Pünktlichkeit wie früher auszuführen. 38 


3% Danzig, den 28. Juli 1846. , Wilhelmine Ilefeld geb, Dieſend. ** 
2Cͤͥͤã6à iItd EEE ARE EIESEEEOROE SEE PIE TEORTTERERETN 
19. Mittwoch, den 29. Juli, bei angünfliger Witterung den folgenden Tag, 
Konzert aud Tanz in der Reſſouice „Einigkeit.“ Anfang um 6 Uhr Nachmittag. 
Der Vor ſt. and. a 

20. Es wird ein Logis von 3 — 4 Zimmera nebſt Zubehör, Langemarkt oder 
Kanggaſſe, geſucht. Den Nachweis eines ſoſchen nebſt Angabe des Preifes erbittet 
man ſchriftlich Langemarkt 447. 

21 Näthlerg, 423. it Koskſpahn zu haben; auch werden Propfen umgeſchnitt. 


— 
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22. 8 Bon den betreff. Behörden dazu autorifiet empfehle ich mich Ei⸗ 

nem geehrten Publikum zur Ausführung aller Maurer⸗Reparatur⸗Arbeiten, and were 

ſpreche bei aceurater und tüchtiger Arbeit die billigſten Preiſe. 25 
>: > Carl Aug. Kridner, 


Mauxer⸗Flickmelſter, Weidengaſſe No. 338. 3 


23: Ein gutes Grundſtück, belegen in den Hauprft. der Rechtſtadt mit 8 beizb. 
Zimmern, gewölbten Kellern, Hof, Hinterhaus ꝛc. würde ſich auch wegen feiner freien 
en Lage zu jedem Ladengefihäft eignen, ſteht anf freier Hand zu verkaufen das 
Nähere Hätergaſſe No. 1453. 2 Treppen hoch. —* 
24. Circa 1000 Morgen ſchön deſtandener Kiefernhochwald und 1000 bis 1500 
Eichenſtämme, nahe am Fluß gelegen, find zu verkaufen. Holzlieferanten oder ſonſt 
hietauf Reflektirende werden ecfucht in portofteien Briefen an die Ehiffer D. A. . 
in Thorn Poſt reſtaute ſiich zu wenden. 

2». Sollte ein Burſche Luſt haben, die Peruſteinarbeiten [mit Drechslerei ver⸗ 
bunden] zu erlernen, ſo kann er ſich melden Gr. Hoſennähergaſſe Ne. 680. 
26. Ein Haus in der 8 233. iſt zu verkaufen. Das Nähere“ daſelbſt. 
27. Stivaerthor Ne. 557. ſind ſriſche ſaure Gurken zu haben. 5 

28. Eine rothe Schleife, in welcher eine goldene Broſche mit blauen Steinen 
ſich befand, it von der Hunde nach der Heil. Geiſtgaſſe verloren gegangen Der 


Findet wird, erſucht, ſelbige Hundegaſſe No. 245. gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 


nung abzugeben. 


29. 100 rtl. werden gegen Doppelt: Sicherheit auf 1 Monate geſucht. Ad 


dreſſe A. N. im Intelligenz - Comtoir. . 

30. Ein junger Mann wird zum Antheilnehmen am Franzöſiſchen Unterrichte 
gewünſcht, unter Adreſſe E. L. im Intelligenz Comtoir. ö f 
31: 200 ritt. werden fofors gegen Sicherheit auf 5 Monate geſucht. Adreſſen 
unter II. im Jutelligenz-Comtoir. 3 
32. Auf dem Wege von Thalmühle bis Oüvger⸗Thor, iſt Sonntag der 26. 4. 


eine grüne, abſchattirte, ſeidne Matquiſe verloren worden; der Finder wird gebeten 


dieſelbe Krebsmarkt No 479. gegen ein angemeſſenes Fundgeld abzugeben. 


33. Fur tägl. Fahrt nach Bröſen werd. Theilnehmerinnen gef. Brodtbänkg. 674. b 


Ser t e d n en He, . 
34. Das Wohnhaus St. Albrecht No 46, beftehend, aus 2 Unter: und 2 Over⸗ 
zimmer, Boden, Keller, Hof Stall und ſonſtiger Bequemlichkeit, ſteht zu wer 


miethen u. von Mertin, d J. ab zu beziehen 8 N a 
35. Das dis dahin oon dem Herten Oberſt⸗Lientenant v. Wisſetzki Leegſtries No. 


ne nenn ——ů ů — —— — — 


4. bewohnte Haus nebſt Garten, Stallungen ıc. iſt vom 2. October d. J. zu der 


mierhen. Näheres Langefnht No. 37 und Langgarten No. 252. 

36. Am Hell. Geiſtthor 942, iſt eine Bude zum Dominik zu vermiethen. 

37. Am Krahpthor 1184. iſt eine Untergelegenheit zu vermieth. von 2 Stuben. 
38. Ein freundl. Stübchen m. Betten u. M. iſt billig 3. v. Fleiſchergaſſe 99. 


* 


* 
— 8 — 


k Woggeapfuhl Ne. 197. ik die Saaletage, und 1 Stube borne, eine des⸗ 
Zia nach hinten hinaus ii Küche und Zubehör, fo wie die Fre 
aus 1 Stube dern und einer dergleichen hinten hinaas, Ales ſebr freundlich, zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. N 
40. Dieitgaſſe Ne. 1138. iſt ein Zimmer nebſt Kabinet init Meubeln 3. verm. 

Anhäaanmnunundaunmmunnanunneununnun 

41. Vorſt. Graben 171. it wegen Nr e Umflände, eine neu aus- # 
gebaute Stube nebſt Kabinet, Kammer, üche und Boden, an ruhige Be⸗ 2% 
wohner zu vermiethen. f | 

JJV Kn 

. Fiſchmarkt No. 1590. iſt eine Untergelegenheit, zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Ebendaſelbſt find auch 2 Stuben zu rede 
ter Zeit zu vermiethen. Das Nähere No. 1592. j 
4 


Ein Saal nebſt Zubehör iſt Heu. Geiſtgaſſe 761. zn Mich. zu derm. 


44. ſten Damm 1115. iſt eine meubl. Stube die Dominikszeit zu vermiethen. 
45 degaſſe 42 der Poſt ſchragender find 3 Zimmer ic. zu derm. 
46. Fraueug. 893, ift eine Hangef. mit Bekoſt. an einz. Herten billig z. verm. 


it zu vermiethen. Nachricht beim Bleichpächter Engels. 
18. Zum Dominf find mehrere Stuben zum Geſchaft zu veimieth. Langg. 371. 
49. Scharrmachhtrgafe 1973, iſt 1 meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
EV) Breirgaffe 1214, iſt eine meublirte Stube mit Kabinet zu vermiethen. 
31. Während d Dominf, iſt Breirz. No. 1137 eine Vorderſt. zu verin. 
Brodbänkengaſſe No. 701, iſt der Saal und Gegenſtube mit Meubeln an 
er eistelnen Heng Iden 1. October In wemiethen. 
. „e Su 
Auction mit den erſten friſchen Hollaͤndiſchen 
Heeringen von dienjährigem Fange.“ 
Dienſtag, den 28. Juli, Vormitiags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäk⸗ 
ver im Königl. See⸗Packhofe iu öffentlſchei Auction au den Meiſtbietenden, gegen 
baale U. verkaufen: 


2 Kae neue hollaͤndiſche Jager⸗Heeringe beſter 
Qualitée und Packung, weiche fo eben mit Capt. H. P. Teens · 
9 


ma, Schiff „de Jonge Ype“, hier eintrafen. 
f N Rottenburg. Koding. _ 
50 Auction zu Neufahrwaſſer. 
Montag, den 3. Auguſt d. J., (uicht Mittwoch, den 29. Juli) vollen zu Neus 
fahıwaffer in dem Etabliſſement „die ſieben Provinzen“ auf freiwilliges Verlangen 
offeutlich verſteigert werden 


4 Lenggarter Bleiche Ro. 99. iſt eine freundliche Wohnung October rechter 


— — 


Beilage. 
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Bellage zum Danziger Intelligenz ⸗ Blatt. 
3 Ro. 178. Dienfag, den 28. Juli 164. 


3 Pferde, 3 Kühe, 1 Kutſch⸗ und ein neuer Arbeitswagen, Blank, und Ars 
beitbgeſchitte, mehrere Stallutenfilien und Ackergeräthe — 1 Sopha, 1 Sekretair, 
1 Schreibkommode, Schenk. und Linnenſpinde, Diſche, Stühle, Spiegel, 1 Fortepiauo, 
Kronleuchter, Bilter, porzelane Service, dito Figuren, Aufſätze, Fayance, Gläſer, 
1 warmornes Uhrgehäuſe, 2 werthvolle Flöten, meſſſugne Theemaſchinen, rielerlei 
andete Haus- und Küchengeräthe. 

1 Laden ⸗Einrichtung mit Waageſchaalen, Gewichten, Schiebkaſten ꝛc. und 
1 Parihie Blöcke, Eiſengeräthe, Handſpeichen, Getteldemaaße, Pech, Kohlentheer, 
altes und neues Tauwerk pp. | 

„ J. T. Engelhard, Auctionator. 
55 Bei Gelegenheit der am 30. d. M., Wollwebergaſſe Ne. 1987. ſtatt find en⸗ 
deu Verſteigerung der Dr. Hingelbergſchen Bibliothek ſollen noch ausgebeten u. ver⸗ 
kauft werden: f 8 f : 

1 Henke, Zeitſchrift f. d. Staats-Arzneikunde, 1—26r. Jahrg nebſt ſämmil. 

Ergänzungs bänd. bis zum 25. Jahrg. incl.; N 

1 Düſſeldorfer Abbildung ‚offizinel. Pflanzen, 2 Bde., 1 gr. mahagoni Bü⸗ 
cherſchrank mit A Slasthüren. 8 
b J. T. Engelhard, Auctionater. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Mobilia eder bewegliche Sachen. ; 


8 0 h 2 SR 
56: Fichten u. birken Klobenholz verkaufen billigſt H. O. Giltz 
& Co., Hundegaſſe No. 274 


57. Vorſtädtſchen Graben No. 2070. fteht ein Fenſterwagen zur Reife zu verm.“ 


56. D So eben erhaltene Königs⸗Ananas⸗Früchte offerirt Gtentzenberg. 
% Eine neue Sendung friſcher holland. Heeringe 
vom diesiährigen Fange einpfehten in Jie, /e und einzeln 
Hoppe & Kraatz, 
Breite u. Faulengaſſen⸗ Ecke No. 1045. 


co. Glaſerdiamante von tz st. eu, Uyrglaſer auf Cylin⸗ 


deruhren⸗ 7. for. und andere zu den billigſten Preiſen, empfiehlt der Glaſer⸗ 
meifter A. Lange, Hundegaſſe No. 83., der Poſt ſchrägeüber. 5 


% 


— 


= 
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61. Reife Melonen find fortwährend zu haben Langefuhr 8., bei Piwowsky. 
62. 12 gut gearb. neue Rohrſtühle find Schmiedegaſſe No. 100. zu verkaufen. 
63. Ein mabagoni Sopha, ein dirk. pol Waſchtiſch, 2 gr. blühende Myrthen⸗ 
bäume mehreres Küchengeräth ſteht altſt. Graben No. 427. 2 Tr. hoch zum Verk. 
64. So eben mit Capt. J. P. Teensma erhaltene, frische, kleine und gros- 


— — — 


se Edammer.kis empfiehlt A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


E Diet al ton, 
65. Nachſtehend benannte Perſonen, von deren Leben und Aufenthalt keine 
Nachrichten zu erlangen ſing, 8 8 

1) Otto Eberhard Wilſon, welcher vor 20 Jahren als Matroſe von Fahrwaſſer 
zur See nach Dublin, dann nach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Ver⸗ 
mögen von circa 200 rtl. hinterlaſſen hat, . 

2) der Pächter Salamon Hellwich von den Bürgerwieſen, welcher im Jahre 1813 
in einem Alter von 30 Jahren aus Danzig verſchwunden iſt, in ruſſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen; und am 31. December 1813 in einem Lazareth in Kir 
nigsberg unter dem Namen Heinitz geſtorben ſein ſoll, f 

3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 30. April 1800, welcher im Jahre 1625 
ſeinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder rerlaſſen hat, 

4) Johann Gottfried Hüdel, für welchen im Jahre 1745 auf dem Grundſtücke 
am Kimermacherhofe No. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deſſen 
Vermögen von circa 90 rtl. im Depoſitorium vorhanden iſt, 

5) der in Ruſſtand geborne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahren 1806 
bis 1311 in der biefigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor fungirt hat, 
und dann in einem Alter von 23 Jahren zu Schiff nach Frankreich gegangen 

iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 rtl. beträgt, a 

6) der am 9. Mai 1810 zu Junkerttoil geborne und am 5. März 1835 mit dem von 

dem Capitain Herzberg geführten Schiffe Minerva nach Liverpool gegangene 
Seefahrer Peter Behtend, deſſen Vermögen 40 rtl: beträgt, N 
der Seefahrer Johann Gotthilf Rehberg, ein Sohn der Schiffscapitain Jacob 
und Chriſtine geb. Banſch⸗Rehbergſchen Eheleute, geboren in Danzig am 23. 
Juni 1806, welcher am 1. Auguſt 1825 mit einem Schiffe nach England ge⸗ 
gangen iſt, EZ N ; 
der Seefahrer Andreas Sellin, geboren am 27. November 1788, ein Sohn 
des Anton Sellin und der Concordia Seltin, geb. Hahn, welcher vor 30 Jah⸗ 
ren mit einem Schiffe nach Eugland und Weſtindien gegangen iſt, und ein 
Vermögen von circa 60 rtl, hinterlaſſen hat, 8 : 
) der am 31. Auguſt 1805 geborne Seefahrer Johann Breitfeld,. welcher in den: 
Jahren 1329,30 zur See ausgegangen iſt, und für weichen ein Vermögen von 

101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt, 

10) der Seefahrer Carl Eblert aus Paſewark, welcher im Jahre 1825 zur See 
gegangen, ſeit dem Jahte 1832 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 
hinterlaſſen hat,, 2 \ 


4 


2 
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11) der Bernd Tillitzki, ein Sohn des im Jahre 1839 geſtorbenen Zimmergeſellen 
Berend Tillitzki, welcher im Jahre 1826 als Coloniſt nach dem Chorlitzer 
Mennoniten⸗Gebiet im Gouvernement Ekatarinoslaw in Neu-Ruſſland aus⸗ 
gewandert iſß, ſeirdem keine Nachricht von ſich gegeben und ein Vermögen 
von 29 rtl. 10 fg. hiuterlaſſen bat, 
12) der Johann David Butt, welcher am 8. December 1834 auf einer Seefahrt 
8 von Danzig nach Hela perunglückt ſein ſoll, 
ſo wie deren etwa vorhandene unbekannte Erben; 
ferner die unbekannten Erben folgender Perſonen: c 
1) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Sladtlazareth geſterbenen Wittwe Anna 
Marie Parpart geb. Hanke, deren Nachlaß circa 30 rtl. beträgt, 882 

2) der am 7. December 1813 im bieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Köchin Ca⸗ 

tharina Priewe, welche 18 rtl. 28 gr. 6 pf. hinterlaſſen hat, 

3) des am 14. Februar 1344 in Danzig geſtorbenen Kaufmanns Andreas Da⸗ 
niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 rtl. hinterlaſſen hat, 

4) der am 9. Dezember 1847 hierſelbſt geſtorbenen Marianna, gebornen Combe, 
abgeſchiedenen Ehefrau des Schiffscapitains Johaun Ephraim Teſchner, deten 
Nachlaß auf 2500 rtl. feſtgeſtellt iſi, x BE 

5) des am 26. November 1817 geſtorbenen Poſtſchirrmeiſters Otto Jacob Gill⸗ 
meiſter, welcher 163 rtl. 11 ſgr. 1 pf. hinterlaſſen hat, f 

6) des am Iten December 1642 geſtorbenen Poſtbrieſträgets Johann Leberecht 
Reinecke, deſſen Nachlaß circa 36 Thlr. beträgt, N 

7) der am 22. April 1844 hietſelbſt geſtorbenen Eliſabeih geb. Stemke, abgeſchie⸗ 

denen Ehefrau des Hutmachergeſelleu Daniel Wisniewski, für welche noch 34 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden ſind, . 

8) der am 9. Januar 1825. in Groß Zünder mit Hinterkaſſung von 8 Thlr. 20 
Sgr. geſtorbenen unverehelichten Renate Eliſabeih Daniels, 

9) der am 5. November 1843 im Prauſter Pfarrdorf geſtorbenen Wittwe Maria 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt iſt, 

10) der hietſelbſt am 30. Auguſt 1840 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 
Carl Jacob Jantzen, Maria Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180° 
Thlr. hinterlaſſen hat, : 

11) des Tiſchlermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 1644 im 
hieſigen Stockgefängniß erhängt hat und deſſeu im Depoſitorio vorhandener 
Nachlaß ungefähr 50 Thlr. beträgt, = 5 

12) des am 15. October 1844 im hieſigen Stadt Lazareth geſtorbenen Schäfers 
Michael Mielke aus Dreilinden, deſſen Nachlaß circa 30 Thlt. beträgt, 

werden aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem auf 
den 23. (drei und zwanzigſten) December o., 
i Vormittags 11 Mir, : 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 

anberaumten Termine ſchrifilich odet perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zutückgebliebenen unbekaanten. 


l 
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Erben haben im Aus bleibungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
nuubekannten Erben derſelben mit den Anſprüchen auf deu Nachlaß präcludirt und 
der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtkämmerei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 
gen, welche ſich als Erben legitimirt uud ausgewieſen haben, ausgeantwortet were 
den wird; in gleicher Weiſe werden die unbekannten Erben der als verſtorben auf: 
geführten Perſonen mit ihren Anſprüchen präcludirt werden, wenn ſie ſich nicht ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem Termine melden. Ah 
Wer ſich ſpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dis poſi⸗ 
rionen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was als dann von der Erbſchaft 
noch vorhanden fein ſollte, begnügen, und kann weder Rech nungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen fordern. f . . 
Danzig, den 5. Februar 1846. 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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